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Hrudftick

einer

dentjhen Ueberjesung ded Ritter - Romans
Cicomades von Advenas le Woi.

AN ————

@3 fteht died Vrudftid in einer Handidyrift der Ehronif
von Kdnigghofen, Die {icd) im Vefig ded Herrn von Witlinen=
WMutady befindet. €& befteht aud nur 3wei Folioblatter, deven
Papter uud Sdyrift verjdyieden, b. h. beide viel fdledyter
find ald Ddiefenigen bder DHandjdhrift jelbit. Wabrjdheinlidh
mwaren ed einft die blofen Umjchlagdblatter einer mit Konigs-
bofenn verbundenen Stabdtdyronif von Vern, welde
ywar auf dadjelbe Papier und von derjelben Hand gefdyrieben
ift, wie die vovangebende Gljager-Clhronif, aber olhne fort-
laufende Paginirung; fie fheint erft fpdter mit der erfteven
jujammengebunben worden u fein und Ddabel mwurbem Ddie
Umjdhlagsblatter derfelben vom DBucdybinder durdy ein BVer-
jeben mit etngebunben. Sie ftanben uriprimglidh 3wifden
Den beiben Ghronifen und zwar in verfehrter Lrbnung, der
Befiser der Handidyrift hat fie aber jept in ihrer widiigen
Aufeinanderfolge an dad Ende Dder Handidrift verfepen
Taffen.

Ste enthalten dag Brudyftiid einer dentjidhen Neberjepung
etned in Profa aufgeldsten alt-franydiifden Heldengedidytes
Des brabantijdhen Hoffdngers Adenad, gerannt dexr Kdnig,
Der im XIHL Jabrhundert am Hofe Heinvichd 1L, $Heryoad
von Drabant (von 12483 — 1261), lebte, und nady Ddefjen
Tobe in die Dienfte ded Grafen von Flandern, Gui de Dam-
pierre, tvat, fidh aber aud) oft und [ingere Beit in Partd
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aufbielt und fich Der Defondern Gunjt bder Kénigin Marie
vou Lrabant zu erfreuen batte. Sein Tobe§jabyr ift nidit
befanut. Lergl. fiber (bn Dbie Histoire littéraire de France,
T. XX, p. 675 f. linter anbern $Heldengedidhten verfapte er
audy Dadjeniqe ded Konigd8 Clecomaded. Eine Abjdrift
Diejed Gedidites voun 13,500 adytjvlbigen Verfen befindet ficy
auf unferer Stabtbibliothef (Sinner, Catal. Manuscr. T. Iil,
p. 395 : le livre de Cleomades, que ly Roys Adams rima).
Ron Diejem Gebidyte gab ed fhon im XV. Jahrhuntert pro-
faijdie Bearbeitungen in Franfreid) und Spanien, ausd weldem
lestern RLanbe ber Sagenjtoff bed Gedidites gefdhdnit ift.
Die dltefte Audgabe ctner franzdiifden Vearbeifunyg in Lrofa
erfdhien 1480 in Lyon. Aud einer jolden franydfijdyen Be-
arbettung jdyeint jeme deutjche Ueberjeung gemadyt su fein,
von Der fidy zufdlliy ein Brudftid in bem Cingangd er-
wihnten Danujcript bed {Kdnigdhofen exhalten bhat und das
wir unfen vollftandig mitthetlen wollen. Tad Wanujcript
Des fdnigshofen ift von einem Nicl. Tugy im Jabr 1452
gejbrieben und jene wei WBlitter jdheinen nidyt fodter ge-
jdhrieben, wenn audy nidyt von Derjelben Hand. Sollte fidy
pielleicht Der lleberfeher Dexr Gejdyichte der fdhdnen Me-
fTufina, ber bernijdhe Schultheip Thiving voun Ringel-
tingen (v. §. 1466) andy an Ddiefem vermandten Stoff
verfucht haben? Befannilidy bat Ningoltingen feine Welujina
dem Marfgrafen 3u FRoteln Ddebicirt, und nun theilt
merfwiirbigerwetje die Ehronif von Konigdbofen, in Teren
Handidyrift jened Brudyftid gefunden wurde, alle Gigenbeiten
un®d Bujdge ded Kinigshofen, der auf tem Ndfeler - Shinf
gu etner Ghronif Der dort refibirenden Warfgrafen benubt
wurde : vgl. die Bejdyreibung ded nody in BVafel erhaltenen
Manuferiptd diejer Chronif in Wone’s Tiuellen jur babd.
Landedgejd. 1, 280 ff.

Bum Verftandnip ted Brudyftiided hat man fidhy aud der
‘Jabel ved Gebichted etwa Folgended ju merfen:

Eleomabed ift Der Sobn eined fonigd von Spanien,
bex jeine Jugend ju feiner Ausbilbung auf Reijen in Griedhens
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fand, Deutjdland und Franfreid) jugebradit hat und dann
jum Sdug jeined Baterlanded an Den Hof Jeined Vaterd
nady Sypanien juritdyefehrt ift. Eleomabed bat dret Sdywe-
{texn, um Deven Hand dret afrifanijde Konige werben, weldye
mit Den Geheimuijjen Der Nefromantie vertraut, ein Jeber
jeiner Geliebten eine eigene Wunbdevgalbe Ddarbringt. Der
Grjte fchenft eine golbene Henne mit ihren brei Kudlein,
Deren Stimme melodijcher iff, ald Ddie irgend eined mufifa-
lifchen Jnflrumented, Ter Hweite einen goldenen Hornbldfer,
ber jedeSmal, wenn jeinem Bejiger ein Werrath drobt, jein
Horn anjelst und einen Larneruf exjdhallen Lift. Ter Dritte,
fKonig CGropard, bringt ein Dolgerved Wierd , das fidh mit
Dem Jeiter in die Citjte fehwingt und fich durd) dag Drehen
gewiffer Sdyrauben regieven [dft. Trof Diejes merfwivdigen
Gefdyenfed fann fich die fdhone LPringejfin nicht entjchliefen,
Den Geber Dedjelben, der von einer abjchredenden SHaplidy-
feit ift, 3u eblidhen, und da ihr BVater auf ver Heivath be-
ftebt, fo fommt thy ihr Lruder Gleomadesd mit Cift yu Hilfe.
Gr verfangt, vad bhdlyerne Bierd ju reiten , fteigt auf ithm
in die Lhfte, da ibm ater Cropard vergefjen hat, die Mia:
{éhinerie ju erfldven, durdy weldye e wieder auf die Erde
gebracht werden famu, jo entfiibrt es ibn in entlegene Lanver.
Tody nachdem er felbit vad Gehetmnip entdecdt bat, At cv
fidh in Todcana uteder und exblict dort tie jdylafende Prin-
seffin Glermunbda, verliebt {ich in diefelbe und entfibrt fie.
Eropard weif fidy aber wieber in Vefifs Jeined VferDed ju fegen
und jugleich audy in den Der Geliebten Ded Eleomabes, und
nun drebt fidy Der Roman hauptiadlich um die Ubenteuer,
weldhe Gleomabded befteht, um jeine Gcliebte wiederjufinden,
wad ihm denn audy endlich gelingt, worauf er jie heivathet
und Radfolger feines BVaters auf dem Throne ven Spanien
wird,

Dag Fragument felbit.

— juditentlichen. Beband do erwadiet Cropart, aljo
bag die valbner mit {m vevten, Aber der valfmery einer, fo-
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bald er mit tem Kiing Cropart und der {dhonen Glermunda
aevet , gieng er ylend in ded Kingd Menyady palaft , und
fprady 3um RKfing: Herr, fiirwar wir haben da uf vor Der
ftatt uff einem anger fundben bdie alleriddnfte jundiromwen,
fo man mit den jweyen ougen mddht feben, und by ir den
allerungeftaltiften man, o in er gangen rwelt mocht gefunben
werden.  Von ftund an plend gieng der Kiing dar mit allen
finen edellfiten und fam ju der fchdnen Glermunda und griht
fp, und fy inn bermider, Darnady ging er ju dem King
Gropart und fragt in find wefens, und ob die jundfrow fin
iwer. Der King Gropart fprady: fa, und fpy wer fin elid)
wib und er were ein libarget und bette willen, in der flaft
Palerma fin wonung ze baben., Uud ald bdie {don Eler-
muuda den RKitng Grovart alfo Hort reden, vieng v an vaft
3¢ wetnen und gerfinfzen. Der King fad) v an und fragt
fu, ob v Dben ungeftalten Man fiir ibren Gemadyel bielty.
Da fprady ju: uein! Und ald der Kiing Cropart basd erbort,
eridhrad er gar fer, Danu er bejorat, dad er an umwarheit
funden wurd. Der King Wenyadud jprady, vy mifjtent mit
tm, und er wélte witfien , wad mand er were; und angend
berufft er fine diener und liep Cropart und die {hine Glex-
munda in fin ballaft firven, Der King Cropart, i Doffen
ev {Blte entrinnen, 3ody {ich nach ju jinem rof, daf er daruff
modyte jiken. @r ward aber betrogen und fo nady gebalten,
vag er nit daruf modyt fomen, und bdeg wad die jdhdue Elex-
munbda gar frélidy; dann v wol meint dem King Cropart
engangen fin, Damit ward fy gefirt tn ded Kingd WMenpadusd
mutier Sammer und gar erlichen enpfangen und wol gebalten
von Ded Kigd mutter und {iner jdyvdjler, Ddenn fy tetrent
tr vil jucht und oud) die andern jundfrouwen all umb der
arofen fdhone willen, jo an ir wad. Der King Cropart
ward in jal geleit und oud) fin Holsin rof. Gr ward aber
alfo verhitt, Dag er nit madyt Hat, dem vof 3¢ nachen. Dar-
nady fam ber Riing Menpadusd und fragt den Kitng Cropart
umb mengerfey jachen, aber Gropart wolt im debhein antwurt
aeben, aljo was ev beffimbret, Da {dpvuy der fing Menyadusg,
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biewil er tm nit antwurtten wdlte , jo mifte er in ein ge-
fendnuB , und angendd ward er von bed RKiingd bdieneren
angenomen und in gefendnuf gefiivt, Tedhalb fo fam er
in ein Jolich fremefy ju Der Kranfheit , jo er vor hat, bad
ev in dryen tagen ftarb., Tie mdir fomment Dder jdhbnen
Glermunda,  Diejelbe glid)juet grof leid Darumb ze baben,
body fo tvojt Jy gar fiiplichen Tarpeta, bed Kiings Menpabus
jhwdfter , damit fy tr modyt tren jdymerfen vervtriben. Nady
Des Ringd Gropartd tod fam Der RKimg WMennadusd zu Der
jdhonen Glevmunda, fid) trd ftatd und wejend e erfunbden,
Darumb Ddag er {y pep in {in Derh gejelsit und grope liebe au
tr bat, in boffen fy {dlte im au wib vermechelt werben,
wiewol die fchon Glermunda iven wwillen darju nit wolt geben.
Darumb fo jprady fy zu im: fy were geboren bon einem
mitnd) und einer nunuen, und fy erfant wedber iv vatter nod
mutter, und biefe Tronea, und ber herr, dev in deyr gefendnip
geftorben war, Dette §y verrmedelt {id zwepen monaten bar,
und Dette ju alwegend wol befleibt; deshalb i finen tod
vaft beclagt und jprady: er weve ein jpilman gewejen und
bette gav abentiivliche {pil getriben miit Dem yof, Dad er ge:
fiiet Lette, und gab im fiiv jadhen, die nit war warent, umb
Dag fy nit fin wib wurd. Sy jprad) oud) zu im, iy onde
wol mit fiden werden, Friudin, fprady der King, ir jagten
mir ded erften Tagd , er were nit fiwer gemacyel , und yed
iprechent iv, er fye ed gewefen. Degbalb idy nit entweif,
wag i@ glouben jol.  Herr, um @otted willen, jprac fy,
jo bitt idy guad, dann bejjelben mald wad iy jornig wiber
in, darumb bdasd er midy gefdhlagen Latt, und wolt in Des:
balben oud entriiften, davan idy Gibel Det und geviiwt midy
groBlichen uud bitten unfern Herven Gott, dag er mir daj
vergiehen well. Denn er wad frand und ich folt inn bers
felben ftund getedft Dalen, und mag fin, ev ju vor feid ge:
ftortben Darumb, Dag iy in fiir minen gemadyel verlongnet
hab, Der RKiing Menpaded meint, jy jagte war, und lie
pody nit ab, er bate fy umb bie liebe, und jprad), evwolte
v 3¢ wib nemen, Tody o veit er mit finer mutiter und jiner

Nrdiiv ves Bift. Wereins. i
1V, B, 1. Hejt.
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jhwdfter tarvon, dle in faft darumb Jdultent da (Toddh)
niemand wuft, wer fy wad. Aber Per Riing Dett und rett
fo vil mit jiner ved und bitt, dad fv ifren willen davju gqas
bent, angejechen bad er jo groge Veaihvd und guten willen
3u iv Datt, und bald wolt er vy vermedhlen. T o jprady Cler=
munba, e§ geburte nit einer jo armen frouwen, die von {o
armen {fiten fomen wer, dag ¥y in 3 beven {8t vermedhlen,
und jagt im, er j6lte {id) anderd beraten, {in er und ftat
ze verbiitenn, uud allen jinen abel Dbejchidfen , iven vat und
wilfen darinuw 3¢ Dabenr, umb das in {8lichs nadnnalen nit
bermwe , Daryu oudy fagt fy tm, Gropavt, tv gemadel, wex
Fiieglich geftorben, und bedbalb jo wolte fie fidh nit vermadylen,
bi2 Dag jar berumb wev; und dad alled jeit die fhdn Elex:
munda alfein davumb, das jy tdglich veryug modit baben,
in boffen Glamabed wurd iy juden; denn fo feinen andren
nit wolt vermddlen dann fmn.  Und unangejedien Ded alled,
fo fu tm jaat, fo lef er nif, allen finen ¥bel e Deruffen,
und rert Yolicher mafy mit inen, Dad fy fren willen ju Dijer
gemachelichaft gabent, und ward tag bejtimpt, uff dem er
fo vermechlen wolt. Darumb die {dhon Glevmunda vaft be=
tritbt wag, uud wuft nit wad fy tun jolt, dad jv gedadt,
fo wilte glichjnen, ntt wol by iven finnen 3e fin, und an=
gent@ hub fy an, torlidh ze veden und {iberywerd)d ge jechen,
und tet olidher maf, vad mengflidy foradh, fy were ein tdrin
und uit wol by trem finnen, wiewn! jy gav vaft verbitt warb.
Ey Dbopret {idy aber tiglichen und jolicdhermaf, dag man iy
muft binden, dann juft niemansd by ir bliben modt. Tasd
ward der Kimg Menpadbud faft belitmbret und liep ir gar
ein fdydn gemady buwen uff einem anger, gnug wit von [iten,
und lef fy verhitten von zeden verniinftigen und erliden
frouwen umb der qropen liebe willen, o er ju iv hat. Und
in folidyer geftalt wad bdie jdhon Clermuuda wol by einem
jor oder mer. IWir wollent aber nu dije matery lajfen und
reden von Dem armen Glamabed ber ju Vett niderlag in
grofer melancoly, barumb Das er fin jife frimdin, die {hine
Gleymunda, verloren Dat.
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Die hyftory jagt und, Glamabdesd lege frand ju Eibila,
und fin vater, der Kitng Wardyaditad, hat vaft und wit bie
fhone Glexmunda lajien judien Do gedadytent etlid) an
Siing Gropart, und iie derjelb {id das die {dhone Clermunda
verloren ward, nid gefechen were, und oudy wie der guldbin
man , von Dem vorgefagt ift, fin bHorn erjdyallen bett der
ftund, al8 fy verloven wart. Gtlid) vedtent oudy, er gienge
offt in ben boumgarten , Darin jy genomen wad, RKritter ze
finen argnien ge judjen, und wart alfo geargwont, er Hette
iy binmeggefiixt, und jovil Darbon geret, dad die meve Cla-
mabed flir fament. Derjeld fprach angendd, ed mdchte war
fin, Ddann er bie geftalt ded holzinen vof erfannt, uud on
lenger werstedhen wolt er bin nadywerben, und Hhub fich uff
alfo Trander und Hief im und etlidhen finen [iten wol u
ritften ze effen und ge trinfen, fnd bald darnad), ald ev ein
Fleinen twiderfomen und zu ritten etwad erftardet wad, fiigt
ev ficdh angendd zum King und oudy zu der RKingin und u
finen jdypwoftren und jeit tnen Fvglih, er wiifte wol dad
Gropart fin jiigen frindin Glevmunda bette hinweg gefint,
und er wolte nit laffen, {y 3e finden, ob ex wol Die gange
welt Jolte upjudhen. 28 der Kimmg und die Kingin fin willen
verffundenr, wurdent §y vaft betritbt, dody jo muftent fy tm
geletit urlob geben, Die fdhone Elermunda ze judhen. Jun tett
aber Der Ritng bitten , Dad er Dhundert ritter mit im wdlte
flivenr, tn je bejellen ; dann oudy {6HdH8 im wol juftiinde.
Diejelben wurden oudy all fiix ein gang jar bezalt. Davnady
nam Glamabes urlod vom King und von Dder Kingin und
finen {dywdftren, die alle fin hinjdheiden faft beweintent. Gla-
maved lieh fid) wapnen, und jdnell, on fteigreiff, jprang ex
uff {in rof, und celobt und ydypwur, in jardfrift herwider ze
fomen, e8 were deun, dad er fturb oder frand wurd. 1lUnd
aljo fdyied Dder evel Glamabed und ritt durdy Nantesd in bri-
tauta, und durdh Torayue, und fam in Normandy; da dannen
fur er tn engellan®d und darnady in Sdyotten, Demnady fam
er wiber in franfridy, da er gar wol ward enpffangen, daun
er efivad da gewont hat; und wo er wuft dad Krieq wa=
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rent, dahin fiigt er fich und fragt, wmwelider rvecht oder un-
vedt bette, und iwelicher vecht und gute anfprady bat, dem
tett er Hilif mit finer vitterfchafft. Und in jolidher geftalt
durdhfur er vil land, die {chdne Clermunda ju jucdhen, bder
er fo hold und gitnftig wad, und umb iren willen furt er
{hwarge wappen und darin ein hendiducdy, die vinger fibey
fidh gerich, Darnady reit ev ju fant Jacoh, und fam in
biitfpe land, in pepren und Bditerridh, in ungren und in po=
land; Da bannen furen yy {iber fant pdrgen arm —~

e 'AAAVAVAVAV AVAVAVACAV et g



	Bruchstück einer deutschen Uebersetzung des Ritter-Romans Cleomades von Adenas le Roi

